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NACHBEBEN
von Christian Endres

Die Seismologin Jolene Relazzo erkannte als Einzige die Vorzeichen, und da war es schon zu spät: 
Ein gewaltiges Erdbeben traf die düstere Metropole Gotham City mit voller Wucht. In unseren 
Bänden BATMAN: DAS BEBEN 1 und 2 kämpften der Dunkle Ritter und seine Verbündeten 
gegen das Leid und das Chaos unmittelbar nach der verheerenden Katastrophe. In diesem 
nachfolgenden ersten dicken Band von BATMAN: AUF DEM WEG INS NIEMANDSLAND müssen 
Batman und seine Verbündeten Robin, Nightwing, Commissioner Jim Gordon und Co. mit den 
mannigfaltigen “Nachbeben” fertigwerden: einer korrupten Großstadt in Trümmern, in der jeder 
etwas oder jemanden verloren hat und in der skrupellose Superkriminelle die Gunst der Stunde 

nutzen wollen, da Gothams Beschützer am Limit agieren.
Wir legen das berühmte Batman-Crossover Niemandsland, das in den 90ern die 
Leser begeisterte und bis heute hohes Ansehen genießt, mitsamt seiner packenden 
Vorgeschichte komplett neu auf. Dabei enthalten unsere seitenstarken Sammelbände 
die eine oder andere deutsche Erstveröffentlichung – im vorliegenden Band sogar eine 

Prosageschichte von Topautor Greg Rucka, der wenige Jahre später die Serie 
GOTHAM CENTRAL mit auf den Weg bringen und sich darin noch intensiver 
mit GCPD-Cops wie Renee Montoya oder Harvey Bullock befassen sollte. 
Wer sich nach all der Zeit nicht mehr an die Niemandsland-Storys erinnert 
oder zum ersten Mal in das erschütterte Gotham einer anderen Comic-Ära 

eintaucht, kann einfach anfangen zu lesen – man braucht kein Vorwissen, 
um die Geschichten von prägenden Kreativen wie Chuck Dixon, Alan 

Grant, Doug Moench oder Jim Aparo zu genießen. 
Doch natürlich greifen sie auf ein paar Entwicklungen aus der 

Zeit vor dem Crossover zurück. Etwa darauf, dass Batmans 
junger Gehilfe Robin Tim Drake zwischen seinen Gefühlen 

für Ariana “Ari” Dzerchenko und Stephanie Brown hin- 
und hergerissen scheint, wobei Letztere selbst als maskierte 
Vigilantin unterwegs ist, und das, obwohl der kriminelle 
Cluemaster ihr Vater ist! Oder darauf, dass Batman Bruce 
Wayne mit der Moderatorin Vesper Fairchild angebandelt 
hat und das Verhältnis von Commissioner Gordon und 
seiner Ex-Partnerin und zweiten Ehefrau Sarah Essen-
Gordon reichlich kompliziert geworden ist. Außerdem sitzt 

Gordons Tochter Barbara zu dieser Zeit noch im Rollstuhl, 
versorgt aber als Hackerin und Organisationstalent Oracle 

nicht nur Nightwing alias Dick Grayson und den Rest der 
Batman-Familie mit wichtigen Informationen, sondern hilft auch 

den Überlebenden des Erdbebens, wo sie nur kann. Batmans Freund und 
Butler Alfred Pennyworth muss indes auf das zurückgreifen, was er einst bei der 
britischen Armee gelernt hat…
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MANCHMAL SCHEiNT ES, 
ALS WÜRDE SiCH SEiN 
GANZES LEBEN NUR UM 

DEN TOD DREHEN.

DER MORD AN  
SEiNEN ELTERN… 

SEiN ERSCHLAGENER 
PARTNER JASON TODD…

… UND NUN DER  
TOD SEiNER  

STADT.

iCH HABE  
NiCHTS MEHR  
ZU VERLiEREN! 

iCH WARNE DiCH… 
KOMM NiCHT 

NÄHER…

… ODER iCH 
SPRiNGE!



Tu‘s nicht! ich WEiSS, wie 
du dich fühlst, aber--

Nein, das 
WEiSST du 

nicht!

ich hab alles verloren… 
Meine Eltern… Meine Frau… 

Meine Kinder…!

Mein Zuhause… Mein Geschäft… 
alles, für das ich mein Leben lang 

geschuftet hab… in einem einzigen 
Augenblick vernichtet!

Wie willst  
du das jemals 

verstehen 
können?

Tut mir Leid, 
mein Freund. 
Keine Zeit für 
DiskuSSionen!

Warte  
hier…

… ich koMM 
zurück!



BiLDERFETZEN schwir-
ren durch seinen 

gequälten Verstand…

DER MANN, DER SiCH
GERADE RASiERTE, ALS
DAS BEBEN LOSGiNG.

SEiNE HAND RUTSCHTE
AB UND ER SCHLiTZTE
SiCH DiE KEHLE AUF…

Das Dreirad eines Kindes 
an der Kante eines tiefen 

Abgrunds…

Ein alter MaNN, 
erschlagen in dem 

Zeitungsladen, in dem er 
Schutz gesucht hatte…

DiE FRAU, DiE VON HERABSTÜRZENDEN
GLASSPLittERN GETROFFEN WURDE…

DAS HÜNDCHEN, DAS SiE SCHÜTZEN
WOLLTE, NOCH iMMER iN iHREM ARM.

Er hat fünfzehn Stunden durchgeschlafen. Er soLLte 
erholt sein, gestärkt, den Strapazen gewachsen. Doch 

stattdeSSen nagt die Verzweiflung an seinem Mut.



Es ist jetzt acht Tage her, seit das Beben stattfand.  
Die oFFizieLLen Schätzungen sprechen von 10.000 Toten. 

Doch sein Gefühl sagt ihm, daSS es mehr sind.
Viel mehr.

Bruce Wayne hat sein gesamtes 
Vermögen eingesetzt, um der von 
der AUSSENWELT abgeschnittenen 

Stadt wieder auf die Beine  
zu helfen.

Der Präsident hat Gotham zum 
Katastrophengebiet erklärt. Die 
staatlichen Notgelder FLiESSEN. 
ESSen und Decken treFFen per 
Flugzeug ein, Spenden einer 

geschockten Welt.

aber das ist nur 
ein Tropfen auf den 

HeiSSen Stein.

… Streift ein Monster 
durch die zerstörten 
STRASSEN der Stadt.

uND ALS HÄttE DAS 
SCHiCKSAL ENT-
SCHiEDEN, daSS 

ihre Bürger noch 
nicht genug ge-
litten hätten…



“von allen 
Läden… 

“… in der ganzen 
Welt…

“… MuSSte ich  
ausgerechnet in  

diesen hier hinein- 
plumpsen!

“und siehe...
“… Es wurde 

Licht!”



Victor Fries wurde 
gerade überführt, 

Als das Beben 
losbrach…

Wie iMMer sie auch versucht 
haben, ihn in Schach 

zu halten, es hat nicht 
gereicht… und irgendwie 

hat er überlebt.

Jim Gordon hat aLLe Truppen, 
die er entbehren koNNte, 

auf antiplünderungSStreife 
geschickt...



… aber auf Freezes 
ÜberfaLLserie auf die 

vom Beben beschädigten 
Juwelierläden und 

Diamantenhändler waren 
sie nicht vorbereitet…

Keine Bewegung, 
Plünderer!

StiMMt, sie werden sich nicht mehr 
bewegen, meine Herren!

Es gab bereits ein halbes Dutzend Tote…

Sie wiSSen ja, 
was man sagt… 
Kalte Hände…

… Warmes 
Herz!



Es ist ein warmer Abend, 
doch das Eis ist nicht mal 

angetaut. Freeze KaNN  
also erst vor kurzem  
hier gewesen sein…

 … Oder beSSer gesagt: 
Kalt.

seine Spur ist noch heiSS…



Ruhe!

ich hör was!

irgendjemand 
hat da unten 
überlebt!

Wir laSSen ein  
Seil runter! Wir 
haben sie bald  

da raus!

Alle zusaMMen--  
ziehen!

GOTT! Das  
muSS ein echtes 

Schwerge-
wicht sein!

Was zum--?

ich bin wieder 
da-ha!



OHMEiNGOTT! Ein 
monster!

lauft!

damit ihr die behörden von meiner 
rückkehr informiert?

das glaube ich kaum, 
meine herren!

hilfe! B-batman…!

batman?

derselbe batman, der dafür 
verantwortlich ist, was mir 
zugestoSSen ist? Du hast ihn 

gesehen? Wo? Wann?

vielen dank!

v-vor fünf minuten!  
East street… richtung 

collins street…!



jemand ist hier 
entlanggegangen. 

OFFensichtlich freeze.

eR HAT ÜBERALL EiSKRiS-
TALLE VERSTREUT, DAMiT

SiCH NiEMAND UNBEMERKT
HERANSCHLEiCHEN KANN.

daNN also 
der direkte 

weg!

ich wusste, daSS du  
mich früher oder später 

finden würdest!



willkoMMen in meinem eispalast, 
batman! Hier sind genug diamanten, 

um meinen kryoanzug bis in alle  
ewigkeit mit energie zu  

versorgen…

… genug bargeld, 
um mir meine 

wildesten träume  
zu erfüllen…

… und genug energie, um 
meinen gröSSten gegner 

zu vernichten!

selbst durch die thermo-
isolation seines kostüms 

kaNN batman die unglaubliche 
kälte spüren. Er weiSS, daSS 
er das hier schneLL über die 

bühne bringen muSS…

phosphor-
fackeln!



er ist gut 
vorbereitet…

… also 
entschuldige 

biTTe, wenn ich 
DiESMAL...

meine versuche, 
vernünftig mit dir zu 
reden, sind bis jetzt 
iMMer gescheitert, 

freeze…

… gar  
nicht erst 
anfange!

meine 
augen…



er köNNte iNNerhalb von wenigen 
minuten ein spezialkoMMando der 
star-labors herbeirufen… aber 

DANN würden sich plünderer, die das 
chaos nach dem beben ausnutzen, 
freezes diamanten SCHNAppEN...

sprengstoff-
ladungen!

es ist beSSer, er “vergräbt” sie  
hier, bis gordons mäNNer zeit  

haben, sie zu bergen!

ohne die diamanten, die seinen 
kryoanzug mit energie versorgen, 

wird freeze so folgsam wie ein baby 
sein. Er läSSt nur einen zurück, 

gerade genug, um die temperatur des 
anzuges unter nuLL zu halten, damit 

FReeZE NiCHT iN gefahr gerät…



mein informant hat nicht 
gelogen! So sieht man sich 

wieder, batman! falsch!falsch!

basil karlo… der 
schauspieler, der zum 
ultimativen clayface 

wurde! Aber ich 
dachte--

DASS du mich  
für iMMer los  

bist?

als looker meine neuen kräfte 
auf deine veranlaSSung zum 

überladen brachte…

“… schmolz ich 
kilometerweit in  
die erde hinein!”



ich wär vielleicht ewig so 
weitergestürzt, bis zum  
miTTelpunkt der erde…

-- halt  
still!

“… wäre ich nicht in eine 
tief gelegene quarzhöhle 

gekracht!”

dort bin ich seitdem  
gewesen, gefangen,  

brennend…

“… aber ich konnte die 
energie des quarzes in 
mich hineinsaugen!”

und jetzt hat mich eine 
erdverschiebung befreit…

… mich und meine 
piezoelektrischen  

kräfte!



das ist dein 
schwanengesang, 

batman!
jeder seiner muskeln 

verzerrt sich in 
krämpfen, doch batman 

KÄMPFT dagegen an und…

… er hat glück, daSS die sohlen seiner  
stiefel isoliert sind!

dein  
lebensweg 
hat dich 

offensichtlich in 
den wahnsinn 

getrieben 
karlo…

… nicht, daSS  
du vorher ein 

musterbeispiel für 
geistige gesundheit 

gewesen wärst…



ich hab meine rache an dir sehr, 
sehr lange geplant, batman… es 
tausendmal in meinen gedanken 

durchgespielt!

er kaNN gegen dieses wesen 
nicht lange standhalten. 

Er muSS sich einen vorteil 
verschaFFen…

freezes 
waFFe!

es endete iMMer  
auf dieselbe weise--  

mit deinem tod!

batman 
verläSSt die 

bühne…

… als leiche!



es ist vorbei, 
batman!

… dich zerquetschen?

jeder nerv in ihm kreischt 
vor schmerzen auf. Seine 

gedanken sind nur noch ein 
verwirrtes, chaotisches 

durcheinander.

spürst du, wie  
die TRÜMMER UM DiCH 
verschmelzen…?  
WiE SiE DiR die luft  

aus den lungen  
preSSen…?



aber vieLLeicht bleibt ihm  
noch eine winzige chance…

freeze!

du hast schon wieder  
versagt, du verlierer!  

ich werde sterben… aber 
nicht durch deine hand! Dieser 
freak hier wird den ruhm dafür 

einstreichen… und du wirst  
iMMer ein zweitklassiger 

schurke bleiben!

nein! Du 
gehörst  

mir!
… misch dich  

nicht ein!

wer iMMer  
du bist, ich  

warne dich…



du häTTest auf mich hören 
sollen, du narr!

jetzt wirst du mit  
ihm sterben!

ich bin  
vielleicht  

geschwächt… 
aber es braucht  
JEMAND beSSeren  

als dich, um  
mr. Freeze  
zu töten!



du wirst schon sehen, fremder, 
daSS es uncool ist, sich mir in  

den weg zu stellen!

die intensive 
kälte hat die 

verschmolzenen 
trüMMer brüchig 
gemacht. Batman 
steMMt sich mit 

jedem quäntchen 
seiner muskelkraft 

dagegen…

ein biSSchen eis? Das  
ist alles, was du zu  

bieten hast?

ich hab kräfte, von 
denen du nur träumen 

kannst!



du bleibst, wo du bist, batman! ich bin  
doch nicht mit dir fertig!

alles  
zu seiner  

zeit...!

das klingeln in seinen 
ohren droht, aLLe gedanken 

zu verschlingen. Er 
kaNN sein eigenes blut 

schmecken.

er ignoriert aLLes, was 
seine vorrangige aufgabe 
stören köNNte. Koste es, 

was es woLLe…

… er muss  
sich befreien!



mein anzug!  
Du hast meinen 
anzug kurzge-
schloSSen…!

jetzt kann dich 
nichts mehr 

reTTen…

iN DiESER VERFASSUNG
SiND ZWEi SUPERSCHUR-

KEN ZU ViEL FÜR iHN.

karlo!

was--?

seine muskeln stöhnen 
protestierend auf, als er 
das batseil schleudert…



die diamanten! 
Schnell… ich 
muSS meinen 
anzug wieder 

aufladen, oder 
ich werde 
sterben!

nichts da, 
freeze!

das wird dich auf 
eis legen, bis sich 

die behörden um dich 
küMMern können!

eR ALARMiERT GORDON ÜBER  
SEiNEN CAPE-SENDER, UM BEiDE 
SCHURKEN ABHOLEN ZU LASSEN.



in der zwischenzeit  
gibt es noch ein loses 
ende zu verknüpfen…

danke für die 
warnung.

willst du 
iMMer noch 
springen?

sag mir nur… warum? Warum tust du das? Warum kämpfst 
du iMMer noch weiter, obwohl alles längst verloren  

ist… obwohl es keine hoffnung mehr gibt?

n-nein.

das leben muSS 
weitergehen. Die  

toten spüren keine 
schmerzen mehr…

… aber die lebenden 
verdienen es, daSS man 

ihnen so viel wie möglich 
davon erspart.

manchmal muSS erst der  
tod zuschlagen, damit man 

erkennt, wie wertvoll  
das leben ist.

ich… ich weiSS  
nicht, was ich  
tun soll…!

laSS deinen  
schmerz heraus. 
Schäme dich nicht 

dafür.



vor drei monaten.

fang mich  
auf, daddy!

ich hab  
dich, keith!

STELL DiR VOR, DEiNE WELT GERÄT iN 
EiNEM EiNZiGEN MOMENT VÖLLiG AUS 

DEN FUGEN…



vor zwei monaten.

es tut mir leid,  
mr. Und mrs. Smith.  

Wir können nichts  
mehr tun.

die nerven in  
seiner wirbelsäule  
sind irreparabel  

geschädigt.

keith ist gelähmt.  
Er wird nie wieder  
gehen können. Nicht  

einmal reden.

gib dir nicht die schuld, 
walter. Das hätte jedem 

passieren können…  
es war ein unfall.

deine mutter hat recht.  
Das leben geht weiter. Du  
musst lernen, so gut wie‘s  

geht klarzukommen.

walt und 
karen wollen 

nun allein 
sein. Komm 
mit, david.

ich hol schon mal den 
wagen. Komm, sonia--

nein!

das solltest  
du keith fragen.

karen… ich weiss  
nicht, was ich… es  

tut mir so schrecklich 
leid. Kannst du mir  

je vergeben?

ich meine, ist 
schon gut, ich 

nehme sie.



vor einem monat.

wie läuft  
der laden,  

walt?

und wie geht‘s keith?  
ist schon ein paar monate 
her, oder? irgendwelche 

fortschritte? walt?  
Hörst du mir 

überhaupt zu?

tut mir  
leid… hab 
gegrübelt.

mr. Smith? Geht‘s 
ihnen wirklich 

gut?

ja, julie. ich kann…  
nur nicht vergessen.  

ich… würd am liebsten 
sterben!

davon hätte keiner was. 
Keith braucht sie jetzt 

mehr als je zuvor.

hören sie auf, sich die schuld  
zu geben. Blicken sie  

nach vorn.

du musst dich 
beschäftigen, 
dann hört das 
grübeln auf.

ich kann  
es nicht.

ich kann  
es einfach 

nicht!



das bist  
du, keith.

kannst  
du deinen 
namen  
sagen?

keith.

keith.

nn…  
nnhhh…  
hnn… ist schon gut, 

junge.
es tut  

mir leid.

furchtbar 
leid.



gestern.

verzeihung.  
ich versteh  
nicht ganz…

ist ganz einfach,  
mr. Smith. Sie brauchen  
’ne versicherung, die 
sie vor bösen jungs 

beschützt.

ich bin seit 
zwanzig jahren 

hier und hatte 
noch nie ärger!

es könnte noch etwas 
sehr viel schlimmeres 

passieren!

sie wollen 
schutzgeld  

von mir?!

nein!  
Das zahl  
ich nicht!

bis nächste  
woche!



rufen  
sie die polizei,  

mr. Smith!
es läuft alles schief,  
julie. Wir waren immer  

so glücklich. Aber seit… 
seit der sache mit keith…  

ist meine familie nicht  
mehr dieselbe.

karen spricht kaum 
noch mit mir. Sie lässt 

mich nicht mal mehr 
mit sonia spielen!

was bringt  
das? Was wird 

die polizei  
schon tun?

und jetzt  
das… gangster, 

die mein geld 
wollen!

ich weiss  
einfach nicht,  

wie‘s weitergehen 
soll! sie sind ein guter mensch,  

mr. Smith. Aber sie sind zu  
hart zu sich selbst. Sie  

verdienen besseres.

sie… sie 
verdienen…



was ist 
passiert?

man hat mich… 
auf der strasse 

überfallen.

warst du bei  
der polizei?

bringt ja  
nichts. Hab… äh… 

nicht gesehen,  
wer‘s war.

lass  
doch--

lass mich 
’nen arzt 
rufen.

ist nicht 
nötig.

ich muss  
die buchhaltung 

machen. Ich lieg um 
wochen zurück.

geht nicht! 
Geldprobleme  

sind das letzte, was 
wir brauchen!

ich bin im  
arbeitszimmer.



was

ist

ich… äh… blut 
von dem… ähm… 

überfall.

das ist 
lippenstift, 
walt! Was zum 

teufel ist los? 
Was läuft da? 
Was hast du 

getan?

das?!

was soll das verhör? Du hast  
seit dem… unfall nicht mehr mit mir 

geredet. Du lässt mich nichts mit sonia 
machen. Mom und dad kommen kaum 

noch hier vorbei…!

das ist doch  
deine schuld!  

Du bist völlig in  
dich gekehrt! Hast 
uns alle ausge- 

schlossen!

und jetzt  
hast du was  

mit ’ner  
anderen?

mommy! Daddy! 
Hört auf zu 
streiten!

seht  
euch die 
lichter 

an!

draussen.  
Schaut doch  
mal aus dem 

fenster!

was denn für 
lichter, schatz?  
im fernsehen?

zeigt es keith! 
ihm wird‘s auch 

gefallen!



seht ihr? ich 
hatte recht!

was ist  
das?

weiss nicht. 
Sieht fast wie 
nordlichter 

aus.

sch… sch… schön!

keith… du 
sprichst!

oh gott,  
danke! Danke!


